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Abonnementspreis: Afro Sì Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. Z. — Die Zeile lv'Rp.
Halbjährlich „ 1. SO Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
1. Mai. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Die Prüfungen im Seminar zu Münchenbuchsee.

Am t. April letzthin begann bei schwacher Theilnahme Seitens
des Publikums die Promotions-Prüfung der mittlern und un-
tern Seminaristenklasse in Anwesenheit des Herrn Erziebungsdirektors
Kummer und einzelner Mitglieder der Commission. Dieselbe nahm
einen geregelten und befriedigenden Verlauf und gibt zu keinen wei-
teren Bemerkungen Veranlassung.

Ebenfalls am 1. und dann am 2. und 3. April fand die Pa-
tent Prüfung statt. An derselben nahmen Theil: 36 Seminaristen
der 29. Promotion und vier Auswärtige, von denen einer im evan-

gelischen Seminar in Bern (im vorigen Zahr durch Krankheit an der

Prüfung verhindert), zwei im solothnrnischen Seminar und einer in
den glarneriichen Schulen gebildet worden war. Sämmtliche Semina-

risten und drei der Auswärtigen wurden in Folge der genügend ge-

fundenen Prüfungen zur Patentirung vorgeschlagen; ja, mit Ausnahme

einzelner wenigen, kann die diesjährige Promotion als eine wohl-
befähigte bezeichnet werden, die dem bernischen Lehrstand nach

Kenntnissen und Befähigung gute Kräfte zuführen wird.
Am 4. April endlich fand bei etwas unfreundlicher Witterung

die öffeutlickw Schlußprüfung statt. Letzterer Umstand und die gleich-

zeitigen Prüfungen in Bern und anderwärts verhinderten in etwas
die sonst so überaus starke Theilnahme an derselben. Doch war im-
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